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Aus meiner
aphoristischen Pulvermühle

Man trennt sich leichter von Gütern, die

man besitzt, als von solchen, die man heiß

ersehnt.

Die Schuld eines Menschen liegt nicht darin,

daß er Schlechtes begeht, sondern darin,
daß er das Gute zu tun unterläßt.

Durch Enttäuschungen wird der Mensch
bescheiden wie ein Wurm in der Erde.

Erwachsensein heißt nicht Volljährigkeit,
sondern vernünftiges, menschenwürdiges Handeln.

Man darf es die Mitmenschen nicht merken

lassen, wenn es einem erbärmlich zumute ist,

sonst freuen sie sich darüber.

Nicht aus Meinungen, sondern nur aus

Überzeugungen erwachsen die bedeutenden Werke.

Warten und schweigen können, darin liegt
Macht.

Viele Menschen, die beständig über
Zeitmangel klagen, vertrödeln einen Großteil
ihrer Zeit mit Nichtigkeiten.

Freude an der Pflichterfüllung erleichtert

uns die schwerste Arbeit.

Dein Schicksal richtet sich darnach, ob du

mehr mit dem Kopf oder mit dem Herzen
deinen Lebensweg gehst.

Die Liebe ist oft größer aus der Ferne als

in der Nähe. Tobias Kupfernagel
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